
~:errn 

Herrn 

Auszug aus dem Protokoll der Flurkommission BUrglen 

Lokalbesichtigung und Besprechung v. 22.Juli 1938. 

Erns1'. 

Jaan 

Dienstbark.~~~enbe.E~lnig\l!lg 

zvnschen 

G õ t s o h I.and\';irt in Uerenboh1 

Z i n g g, Landvdrt in Uerenbohl, 

Fahrrecht des Herrn Ernst 06tsch als Eigent-Uxaer der i.iegei:" .. sc!iaft ?arz. 

~~r .128 Uber e1nen 'rei1 des Ilofplatzes des Jean Zin.gg 1?e.rz. :'Jr .127 und 

über das gemelnaa:me Strt!sschen. 

Die Flurko:::L."7!ission hat sioh auf Grund dar vorlieeende:n;~kter:, 80-

Die Depo tionen der f'arte5.eu sind folgende: 

Frnst G::,tsch a:::.erkennt in volle:l::;:':J.'':éúlge de,s vou :Tean Zini~g beans~ruch-

te Fahr- & ,.eg,TeC!'lt Uber einen~'~).!_l seines ,Jof'raUl:.es '\Ton i.ü.!.C, zur Stúats-

strasse. "Er gi bt frei und off'en zur, dasa Jean Zir<'~~ eucfi ia.hrrec1: 'tj 

besi tze z'NisCflI'3n seiner Scheune (nord;estl. gebroc~:.ene .ccY.e) t:U1d dan 

C'..eb;':uden des :~,rn. 2.ingg. DlesEM ,F Fl.::r r e eh t bestehe auf W;Y':leinsa:,erl 

:~tr<~ sschen tUr .. ihn (G<'5tsoh) 4!JMIHl. 'NanÁl dia Ladung es ~verla,tlge noc~::, a;.:;.t' 

eine~l 1'ei1 lles >:of'pl1':tes Zinc;g :lber beió.sel tlgen Bodan. l:err Jeon Zlr:.Sg 

bee.nspruoht auoh dieses von G<-tSQh bewillit:~te üecbt> beke::,rJ.i; aC61", das$ 

er an dieser 3telle !ri,i t jedeI:l beladenen ErntevJ!J.gen aut eigenew Boden 

gut durchko':':::le. :r:.in l:GC'~lt des :Lrnst Gôtsch, ,::11 t hoch uud. brei t belede-

nEn "ager. auchnur :"~be::t dan klei:1stün 1'ei1 des Hofplatzes Z:n;.:€ zu :fah-

ran. bastehe nicht. Herr G5tsch stellt fest, dass sahon frUhere Besit

zer se1ner Liegensch~tft hiar ungehlndert Fe.hrrecht hetten unei "e::.n dia 

Ladung es verlangte euch zi.l::D.1:'eil über den HofpL;t::; Zlngg. Sei t Beste

han seiner il7.1teren neuen Sclleilne habe er dieses Recl:..t L:-1"aer ~):) m~t2en 

mUssen. sonst wt;ire dia Durchfehrt mi t beladenen ~J'nte':'1(j,!7en z1lvlSChSr!. dan 

C}ebF..:den Zin,g€ <lún :;Qtsct.l u.n:mog..l.lch. Jas ,i.ec!:1't ,Jerde erst be8.üst.and.et 

in letzter Zel t sei t er iI::~ Besi tze elnes '::'rr> .. ktors sei. 

Frage: Besteht zuJunsten \Tan ;:~r!1st r.rÜtsch eirl ungehlr:.dertes lahrrec1.-:t 

über dan hiezu notwendigen 'rei1 des:;ofp1atzes ~rean Zin~g, l arz .127 , 

\L'1d Uber das ge::neinsez;.e Str~ sschen '? zu bejaherf.' 

Dia Gründe slnd folgende~ 

Aus Verrfiittlungsurkunde VOTU 3. ':oveL:~ber 1857 geb:t l~erT.,or, dass 3cl·~.or.l 

früher ZWisc:1sn dan Gebãu.den Zingg 'UIlcl Ch.!)tsch ein ge:::.~elnsa::~~es St:r1~sse'u~D 



bestander: hat w lJieser .E'a}·:rw~;g \'ILrde anrAO 1857 er\iJeiter"t dl~rc~; La.ndzt:.

kauf des frt;,l';e1.'8n Besitize:r~~ der jetziGen i.ieger:,scl"lf.l.ft (};jtsc'!~. Zi.:.. ':}";:rJ,

sten V::.·"C i urze.lle ::1' .126 (Gctsch! t.at ar.. diese::,;:' 3te lI;:~ ::·;ch~:.;, de::lals un,-

gehindertes Zahr- l '"g:cecht best;::,:::lden zu 8.ile:rlei ;'uhreú a.L!' dia JJ.dsel. te 



des Hauses Gütsch bis zum Gerten. ~ie Zufahrt mit beledenen Erntewagen 

zur untern IleUerl Scheune des E.OOtsch konnte und kann nicht anders er

folgen els durcr-... Fa11ren auf beidsei tlgem Boden, al so über e1nen Tell 

des ~~'ofpletzes Zlngg und aut' den: genelnsa.rn.en str('sscheu. Nur durch 

Ueberfahren der Grenzlinle beim mittleren Merksteln kann OOtsch m1t be

ladenen :Ieu- und Garbenwagen in die Tenne der untern Scheune fohren. 
J;""""' ___ .... ~ __ "' .~ •• - -, <.~. -""'---~~."""""~' ", ...... ,-~~--.~~~ ......... ""-_ •. - ''«.,. 

Der ~ofpl?tz des J.Zingg lst somlt diesbezüglich belastet. 

Die FIurkommission empfiehlt aber zurE:lnlgung der Fartelen die 

Rückversetzung d.es 1':arkstelnes westlich der Scheune G-':itsch und eventuell 

des mlttleren Grenzsteines gegen Zlngg mlt entsprechendem Bodenaustausch 

lãngs der 3üdsel te der Geb:'~ude Zlngg. Die Fahrachse verlegt sioh so in 

die Ml tte des offenen I)latzes zwischen diesen zwel Nachbargebãuden und 

hat jeder Tel1 wlgehinderte offene Durchfahrt aut' Boden belder Besitzer. 

Dleser "iieg lst auch f Ur J. Zlngg gangbar, wa11 nebst dieser Durchí'ahrt 

f Ur stehende leere und beladene ',agen balder I'arteien aut' elgenen: Boden 

Platz vorhanden ista 

Da sloh HerI' Zlngg daml t nlcht einverstanden erk1art, wird êf.'!r 

Streitwert der vorwürfigen Differenz ermlttelt und auf Fr.500.-- ange

setzt. 

Oegenüber diesem Imtseheld t der, sofern er nicht anget'och tan 'wird, 

na,eh Verfluss von drai !,:~onaten à dato in Hechtskraft erv~üch6t, ktmn 

Klege beim zust~ndlgen nlchter (Friedensrichteramt) eingeIeitet werden. 

Mittei1ung an dia Parteien ~nd an das Grundbuchamt BUrglen. 

Bi'irg1en, den 10.August 1938. 

F1urkommlsslon BUrglen: 

Der Prªsident: Io~k~. 
Der Aktuar: ~~ 


